
 Leitfaden Umgang mit Lese-Rechtschreib-Störung 
Vorgehensweise für Klassenleitungen 

 
 

1. Bis zum Ende der 2. Schulwoche des jeweiligen Schuljahres erfragen die Klassenleitungen aller Schul-
arten vorhandene Fälle von Lese-Rechtschreib-Störung in ihren Klassen. Sie lassen sich unterzeichnen 
(Unterschriften zur Aufklärung über das Vorgehen…, siehe Anlage), dass die Klasse mithilfe dieses 
Schreibens informiert wurde.  
Die Schülerinnen und Schüler können sich auch nach dem Unterricht an die Klassenleitung wenden, um dieses Thema 
nicht öffentlich vor der Klasse besprechen zu müssen. 

 

2. Eine aktuelle schulpsychologische Bescheinigung des zuständigen Schulpsychologen ist Voraus-
setzung dafür, dass die Schule geeignete Maßnahmen gewähren kann. 
Bei einem internen Wechsel der Schulart am BBZ ist keine Neuausstellung nötig. Wenn Lehrkräfte eine genehmigte 
Störung nicht mehr bestätigt sehen, kann zu jedem Zeitpunkt eine erneute Überprüfung angeregt werden. 
 

Die dafür notwendigen Unterlagen sind auf einem Formblatt (siehe Anlage) zusammengefasst. Dieses 
sollte den Betroffenen ausgehändigt werden. Über die angegebenen Kontaktdaten können gerne 
auch direkte Nachfragen erfolgen. 
 

Die Unterlagen sind vollständig in einem verschlossenen Umschlag im Sekretariat abzugeben oder 
per Post an unten genannte Adresse zu senden: 
 

 Heike Kellmann    Tel. Sekretariat: 09721 511501 Fax: 09721 511501 
  LEBS Ludwig Erhard Berufsschule Tel. Beratung: 0151 68864560 
  Ignaz-Schön-Str. 10 
  97424 Schweinfurt 
 

3. Die aktuelle schulpsychologische Bescheinigung wird den betroffenen Schülerinnen und 
Schülern sowie der Schule zugesandt: 
- bei positiver schulpsychologischer Stellungnahme: weiter von 4. bis 7. 
- bei Ablehnung: ausschließlich Punkt 5. 

 

4. Die Schulleitung bespricht den Antrag zusammen mit den Betroffenen. Danach ist dieser von der 
Schülerin/ dem Schüler und ggf. zusätzlich von einer gesetzlichen Vertretung zu unterzeichnen. Bei 
Vorlage des unterschriebenen Antrags legt die Schulleitung die zu gewährenden Maßnahmen fest. 

 

5. Das Sekretariat informiert die Klassenleitung. Die Unterlagen werden wie folgt verteilt bzw. abgelegt: 
 

Schüler 
Ordner Sekretariat 
alphabetische Ablage 

Notenordner 
Lehrerzimmer 

Schülerakt 

Original: 
BBZ Maßnahmen 
 
 
 
(erhalten die Betroffenen 
von der Schulleitung) 

Kopie: 
BBZ Maßnahmen, 
Schulpsychologische  
Stellungnahme, 
BBZ Antrag 
 
(erledigt Sekretariat) 

Kopie: 
BBZ Maßnahmen 
 
 
 
 
(erledigt Klassenleitung) 

Kopie: 
BBZ Maßnahmen 
Original: 
Schulpsychologische  
Stellungnahme, 
BBZ Antrag 
(erledigt Klassenleitung) 

 

Die Klassenleitung teilt allen Lehrkräften, die in der Klasse unterrichten, die festgelegten Maßnahmen 
oder ggf. die Ablehnung mit. 

 

6. Durch das Sekretariat wird ein Vermerk in der Schülerdatei gemacht. 
 

7. Die Klassenleitung trägt dafür Sorge, dass im Zeugnis eine entsprechende Bemerkung aufgenommen 
wird (nur beim Notenschutz). 


